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Zwei wichtige Themen haben die letzte Woche: der 
Wirtschaftskonflikt zwischen Russland und Belarus 
und die Kommunalwahlen in Belarus.

Am 12 Januar haben Russland und Belarus ein 
Abkommen über wirtschaftliche Zusammenarbeit 
im Bereich des Ölexports unterschrieben. 

Es kam zu einem Kompromiss: Belarus hat auf die 
Einführung von Zollgebühren für den Transit von 
russischem Öl verzichtet. Im Gegenzug 
verringerte Moskau die Exportgebühren für Öl 
nach Belarus. Anstatt $180 soll Belarus 2007 $53 
pro Tonne bezahlen.

Einen Tag vor Neujahr kam es auch zu einem 
Kompromiss im Bereich des Gastransits. Laut 
Beobachtern jedoch, ist der Wirtschaftsstreit noch 
nicht endgültig geschlichtet. 

Auf der einen Seite ist noch nicht sicher, ob 
Belarus seinen Markt so für russische Waren 
öffnet, wie bei der Unterschreibung des 
Ölvertrages vereinbart. Auf der anderen Seite 
blockiert, belarusischen Beamten zufolge, 
Russland die Einfuhr mancher belarusischen 
Produkte. Moskau z.B. hat den Import von 
belarusischem Zucker begrenzt.

Der wirtschaftliche Konflikt wird von politischen 
Spannungen angeheizt. Russland will sich Belarus 
einverleiben, und wenn nicht, dann erwartet 
Kreml auf jeden Fall mehr Loyalität und Voraussehbarkeit von Minsk.

Die Präsidenten beider Länder führen einen PR-Krieg. Am 14. Januar drohte Łukašenka, 
Minsk würde Pachtgebühren für die Gebiete unter der russischen Pipeline 
„Freundschaft” einführen. Diese Pipeline führt durch das Territorium Belarus.

Am nächsten Tag gab Vladimir Putin zu verstehen, das belarusische Regime sei auf 
russische finanzielle Unterstützung angewiesen. In diesem Jahr werde diese, nur im 
Bereich flüssiger Energierohstoffe $5,8 Mld. betragen (41% des Budgets von Belarus). 
Die finanzielle Unterstützung werde stufenweise reduziert werden, betonte Putin.

Am 14. Januar fanden in Belarus die Kommunalwahlen statt. Am 12. Januar hatte 
Łukašenka die Verordnung Nr. 21 „über die Vergrößerung der Rolle lokaler Regierungs- 
und Selbstverwaltungsorgane” unterschrieben.

––– 1 –––

POLITIK
 Belarus hat das Recht den Rückzug 
russischer Militärstützpunkte von 
seinem Territorium zu verlangen

OFFIZIELL
 Die Frequenz erreichte 79%

OPPOSITION
 Erstes Treffen des 
Organisationskomitees
 Mehr als 30 Regierungskritiker 
wurden festgenommen
 Alaksandar Łukašenka bereitet 
seinen Nachfolger vor

WIRTSCHAFT
 Belarus belegt wieder den letzten 
Platz
 Russisch-Belarusische 
Wirtschaftsgespräche wegen Ölstreit

GESELLSCHAFT
 Beobachter haben 
Unregelmäßigkeiten festgestellt
 Das Appellationsgericht in Litauen 
entschied über die Übergabe eines 
der Spionage verdächtigten 
Belarussen
 Orkan über Belarus

KULTUR
 Kultur Aktivisten bleiben am Ball
 „Kalino ski Platz” – Erstaufführungŭ  
in Polen



    www.Belarus-live.eu   

Skeptikern zufolge ändern diese Innovationen nicht wirklich etwas an der rein 
dekorativen Funktion der Selbstverwaltung.

Am 14. Januar wurden 22639 Abgeordnete gewählt, die die 1581 Räte des Landes bilden 
sollen. 

Obwohl auch einige Oppositionelle Zugang zu den Räten fanden, ändert das wenig am 
allgemeinen Bild. In den meisten Bezirken gab es keine Konkurrenz (durchschnittlich 
bewarben sich 1,04 Kandidaten um einen Platz) und somit wurde die Loyalität der 
einzelnen Räte gesichert. Alles geschah, laut Kommentatoren, wie zu den Zeiten der 
Sowjetunion. 

Auch die Frequenz war wie während des Kommunismus- 79,2% Bürger nahmen an den 
Wahlen teil. Davon haben 24,9% ihre Stimmen während der 5-tägigen vorzeitigen Wahlen 
abgegeben (9-13 Januar). Während die Regierung die vorzeitigen Wahlen als 
Erleichterung für die Bevölkerung darstellt, reden die Opponenten von einer 
Erleichterung beim Fälschen der Wahlergebnisse.

Lidzija Jarmošyna, die Vorsitzende der Zentralen Wahlkommission, spricht von ruhigen 
und störungsfreien Wahlen. Die Zentrale Wahlkommission habe auch keine Informationen 
über Verhaftungen von Oppositionspolitikern, über Durchsuchungen in Parteibüros oder 
anderen Erschwerungen für Kandidaten und Beobachtern erhalten. 

Gleichzeitig konstatieren Vertreter des Belarusischen Helsinki Komitees, diese Wahlen 
erfüllten keine demokratischen Normen. Ähnliche Schlüsse wurden in einem 
Kommunique des deutschen Auswärtigen Amtes gezogen.

Mitgliedern der Opposition zufolge, wurde in ihren Reihen während der Kampagne eine 
Säuberungsaktion durchgeführt und auch die unabhängige Presse liefert Beispiele von 
Verhaftungen von Oppositionskandidaten.

Was die Effektivität der Opposition betrifft: laut unabhängigen Experten, habe es in 
diesen Wahlen an Einigkeit gefehlt. Die Idee einer gemeinsamen Kampagne mit einem 
gemeinsamen Appell an das Volk wurde letztendlich nicht umgesetzt.

Alaksandar Milinkievič, der Spitzenpolitiker der Opposition wies auch darauf hin, dass 
die Entscheidung, die Wahlkampagne mit einer Unterschriftenaktion für potenzielle 
Abgeordnete für den II Kongress der Demokraten zu verbinden, ein Fehler gewesen sei. 
Viele Oppositionelle hätten ihre Aufmerksamkeit der zweiten Aufgabe gewidmet, die nur 
eine interne Angelegenheit sei.

Wirtschaft: Wirtschaftsexperten zufolge, könne 2007 das letzte stabile Jahr für die 
belarusische Wirtschaft sein. Teure Energieträger können in einer nicht reformierten 
Wirtschaft zu einer Krise führen und die soziale Basis vernichten.

Am 18. Januar hat René van der Linden, der Vorsitzende der parlamentarischen 
Versammlung des Europarates, Minsk einen Besuch abgestattet.

Manche Experten sind der Meinung, der Westen könne die Schwierigkeiten des 
belarusischen Regimes dazu nutzen, Minsk zu Änderungen zu überzeugen. Andere 
dagegen glauben nicht daran, Lukaszenka könne seine autoritär ausgerichtete Mentalität 
ändern. 
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POLITIK

Belarus hat das Recht den 
Rückzug russischer 
Militärstützpunkte von seinem 
Territorium zu verlangen
Belarus hat das Recht, den Rückzug 
russischer Militärstützpunkte von 
seinem Territorium zu fordern, warnt die 
belarusische Zeitung „Respublica”.

Die Tageszeitung legte nahe, die NATO warte 
nur darauf, Belarus in seinen Reihen 
aufzunehmen. Dann werde Kreml, der zur 
Zeit Druck auf Minsk ausübt, in seine eigene 
Falle tappen. 

„Flugzeuge der NATO werden von dem 
berühmten Militärflughafen beim 
(belarusischen) Witebsk in 5 Minuten 
Smole sk erreichen können”. – droht dień  
„Respublika”. Der Zeitung zufolge wird das 
belarusische Volk und der belarusische 
Präsident es allerdings verhindern.

Bei Baranowicze befindet sich „Wołga”, ein 
Stützpunkt für Frühwarnungen, der Raketen 
aus einer Entfernung von 5 Tausend 
Kilometern orten kann. In Wilejka dagegen 
befindet sich das radiotechnische Zentrum 
der russischen Marine, ein Element des 
Kampfmanagements. 

Darüber hinaus gibt es in Belarus 42 
Flughäfen, auf denen russische 
Kampfflugzeuge landen können. Die Objekte 
werden Moskau unentgeltlich zur Verfügung 
gestellt.

Die „Respublika” betont, nach der Steigerung 
der Rohstoffpreise von Seiten Russlands habe 
Minsk das Recht, militärische Verträge zu 
brechen und den Rückzug russischer 
Militärobjekte von seinem Territorium zu 
verlangen.

OFFIZIELL

Die Frequenz erreichte 79%
Laut erster Prognosen, betrug die 
Frequenz während der Kommunalwahlen 
in Belarus 79%- informierte der Sekretär 
der Zentralen Wahlkommission Mikałaj 
Łazavik.

An den vorzeitigen Wahlen haben 24,9 
Wähler teilgenommen. Bei den Hauptwahlen 
am 15 Januar betrug die Frequenz 54,1%.

Die Frequenz bei den Kommunalwahlen 2003 
erreichte einen Wert von 73,4%- 20,7% bei 
den vorzeitigen Wahlen. An den 
Präsidentschaftswahlen 2006 haben 92,9% 
und an den Parlamentswahlen 2004 – 90,1% 
der wahlberechtigten Bürger teilgenommen. 
– informierte die Agentur BiełaPAN.

OPPOSITION

Erstes Treffen des 
Organisationskomitees
Für heute hat der Spitzenpolitiker der 
vereinigten demokratischen Parteien in 
Belarus Alaksandar Milinkievič, das erste 
Treffen des Organisationskomitees „Für 
Freiheit” berufen.

Wie das Pressebüro des Oppositionspolitikers 
bekannt gab, wurden zu der Versammlung 
die Spitzenpolitiker folgender Parteien 
eingeladen: Sozialdemokratische Partei 
Belaruss, Narodnaja Hramada, die 
belarusische Nationalfront, die Partei 
„Gerechtigkeit und Fortschritt”, die Grünen, 
die Partei „Junge Front” und die 
Christlichdemokratische Partei.

Mehr als 30 Regierungskritiker 
wurden festgenommen
Die Opposition in Belarus hat der 
Regierung massive Wahlbehinderung 
vorgeworfen.    

Bei Kommunalwahlen am Sonntag seien mehr 
als 30 Oppositionelle festgenommen worden, 
darunter zwei Kandidaten, teilte ein Sprecher 
der regierungsunabhängigen 
Menschenrechtsorganisation Wiasna der 
Nachrichtenagentur AFP mit. Außerdem sei 
in der Staatspresse eine Kampagne gegen 
Oppositionskandidaten geführt worden. 

Regierungskandidaten hätten im Wahlkampf 
Schulen und andere öffentliche Gebäude für 
Versammlungen nutzen können, 
Oppositionsvertreter dagegen auf der Straße 
um Stimmen werben müssen.

Alaksandar Łukašenka bereitet 
seinen Nachfolger vor
Alekander Łukašenka hat am 5. Januar 
2007 seinen Sohn Viktar in den 
belarusischen Sicherheitsrat berufen. 

Viktar Łukašenka ist stellvertretender 
Berater des Präsidenten in Sachen 
Sicherheit. „Diese Berufung zeigt, dass 
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Łukašenka kein Vertrauen zu seinem engsten 
Umkreis hat”, meint der Oppositionspolitiker 
Alaksandar Milinkievič und fügt in einem 
Interview für Telegraf.by hinzu, die Position 
des belarusischen Präsidenten habe sich 
nach dem Streit mit Russland deutlich 
verschlechtert. 

WIRTSCHAFT

Belarus belegt wieder den 
letzten Platz
Belarus belegte den 145 Platz im 
Freihandel-Ranking der Heritage 
Foundation und The Wall Street Journal.

Hier die Ergebnisse des Rankings für 
ehemalige sowjetische Länder:
Estland – 12 Platz, Litauen – 22, Armenien – 
32, Georgien – 35, Kasachstan- 75, Kirgisien – 
79, Moldawien – 81, Tadschikistan- 98, 
Russland – 120, die Ukraine- 125, Usbekistan 
– 132, Belarus – 145, Turkmenistan – 
152.Platz

Laut Experten herrschen in Belarus die 
schlechtesten Bedingungen für Investoren. 
Um ein eigenes Unternehmen zu gründen, 
braucht man 68 Tage. Dazu kommen die sehr 
korrupten Beamten und keine finanziellen 
Beihilfen informiert.

Russisch-Belarusische 
Wirtschaftsgespräche wegen 
Ölstreit
Die russisch-belarusischen Gespräche 
über die Abschaffung der 
Handelseinschränkungen dauern immer 
noch an. 

An den Gesprächen, die seit Mittwoch 
geführt werden, nehmen Wirtschaftsminister 
und Premierminister aus beiden Ländern teil. 
Am Freitag hatten die beiden 
Ministerpräsidenten ein privates Treffen. 
Hauptthema der Verhandlungen ist der 
Erdgas- und Ölstreit.

Durch die Pipeline „Freundschaft” sprudelt 
wieder Öl nach Europa. Die belarusische 
Ölgesellschaft „Homieltransnieft Dru ba”ż  
hatte am Mittwoch die Öllieferungen nach 
Polen und in die Ukraine wieder 
aufgenommen. Die belarusischen und 
russischen Experten vereinbarten die 
technischen Parameter einer stabilen Arbeit 
der Pipeline.

Belarus hatte eine Blockade eingeführt, 

nachdem Russland die Gaspreise für Belarus 
erhöht hatte. Auf Drängen Moskaus nahm die 
belarusische Regierung am Mittwoch eine 
zum Jahresbeginn eingeführte 
Durchleitungsgebühr für russisches Öl in 
Höhe von 45 Dollar je Tonne zurück.

Die größte 
Wohnungsbaugesellschaft in 
Grodno „Grodna ylBud”, wirdŻ  
bis zum Juli 2007 keine 
Bauaufträge annehmen
Laut dem Direktor des Unternehmens 
Anton Markievič, hängt der 
Auftragsstopp mit der unstabilen 
Preislage auf dem Baumarkt zusammen. 

Für die Produktion vieler Bauelemente 
benötigt man Erdgas, der seit Anfang 2007 
deutlich teurer geworden ist. Der Betrieb ist 
nicht in der Lage die Preisunterschiede zu 
berechnen. Aus diesem Grund werden keine 
Angebote mehr angenommen.

Wenn sich diese Tendenz auf ganz Belarus 
verbreiten wird, dann kann es zu einem 
drastischen Preisanstieg für Wohnungen im 
Land kommen, warnen Experten.

GESELLSCHAFT

Beobachter haben 
Unregelmäßigkeiten festgestellt
Wegen der Verletzung der 
Wahlordination sind Beobachter von der 
republikanischen Bürgerorganisation 
„Belarusisches Helsinki Komitee” der 
Meinung, die Kommunalwahlen in 
Belarus seien nicht transparent und 
gerecht gewesen.

Die endgültigen Ergebnisse der gestrigen 
Wahlen sollen am 18. oder 19. Januar 
bekannt gegeben werden. Man kann jedoch 
schon heute sagen, dass nur wenige 
Oppositionelle in den Selbstverwaltung 
vertreten sein werden.

Laut unabhängiger Beobachter hatte die 
belarusische Regierung ihre 
Verwaltungsmöglichkeiten bis zum Ende voll 
ausgenutzt. 

Beispielsweise wurden, Aleh Hułak, dem 
Direktor des „Belarusischen Helsinki 
Komitees”, zufolge, alle Hochschulen in 
Minsk dazu verpflichtet, eine 100-prozentige 
Teilnahme ihrer Studenten an den vorzeitigen 
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Wahlen zu sichern. Dies bedeute, ähnlich wie 
bei der letzten Abstimmung, habe sich die 
Regierung auf die vorzeitigen Wahlen 
konzentriert.

Darüber hinaus haben die Wahlkommissionen 
unabhängigen Beobachtern den Zugang zu 
Daten über die vorzeitigen Wahlen verwehrt. 
Sowohl am Tag vor den Wahlen, wie auch 
während der ganzen Wahlkampagne wurden 
oppositionelle Kandidaten von der Polizei 
festgenommen und angeklagt- meistens für 
sog. „kleinen Hooliganismus”.

Die Übergabe eines der 
Spionage Belarussen
Das litauer Appellationsgericht hat einen 
Beschluss über die Übergabe des der 
Spionage verdächtigten Belarussen 
gefasst. Die Entscheidung ist endgültig 
und unwiderrufbar.

Die Anwälte des Belarussen hatten eine 
Appellation gegen die Entscheidung des 
Bezirksgerichts in Vilnus eingereicht. Sie 
argumentierten, belarusische Bürger hätten 
dieselben Rechte wie Litauer und die 
Verfassung verbiete es, litauische Bürger 
anderen Staaten auszuliefern.

Siarhiej Monič wurde in Litauen am 25 
November 2006 auf einen Antrag Polens 
festgenommen. Zur Zeit befindet er sich in 
einem Gefängnis in Vilnus. Die 
Untersuchungshaft wurde bis zum 26 Januar 
verlängert.

Orkan über Belarus
In Minsk fiel eine Werbetafel auf eine 
ältere Frau runter, in Soligorsk wurden 
wartende Passagiere von einer 
unstabilen Bushaltestelle verletzt. 

Den größten Schaden erlitten Ortschaften in 
der Nähe von Grodno. Mehr als 500 Dörfer 
sind ohne Strom, 1000 Ortschaften haben 
Energieprobleme. Der Orkan zerstörte 102 
Einfamilienhäuser. 

Reparatur- und Aufräumarbeiten dauern an. 
Vor weiteren starken Windeböen wird 
gewarnt.

KULTUR

Kultur Aktivisten bleiben am 
Ball
Seit kurzem ist ein deutsch-
belarusisches Wörterbuch (Mikołaj 
Kurjanka) in den Buchhandlungen zu 
kaufen.

Das Wörterbuch enthält über 50 tausend 
Begriffe. Im Vorwort erklären die Autoren, 
dass Wörterbuch solle eine unabdingbare 
Hilfe für Benutzer darstellen die 
deutschsprachige Texte – egal ob 
umgangssprachlich oder Hochdeutsch – ins 
Belarusische übersetzen.

Das Wörterbuch wurde vom Verlag miecierŻ  
Kołas herausgegeben, der vor einem halben 
Jahr auch ein englisch-belarusisches 
Wörterbuch publizierte – lesen wir in der 
Internetausgabe der Zeitung „Naša Niva”.

„Kalino ski Platz” –ŭ  
Erstaufführung in Polen
In Warschau wurde heute die 
Erstaufführung eines neuen Doku-Films 
von Jury Chaščavacki „Kalino ski Platz”ŭ  
vorgeführt.

Der Film erzählt über die gefälschten 
Präsidentschaftswahlen und über Jugendliche 
die auf die Strassen gingen um zu 
protestieren. Der Regisseur versucht auf die 
Frage Antwort zu finden – was haben 
Jugendliche aus kleinen Städten und Dörfern 
mit Jugendlichen aus Großstädten 
gemeinsam – die Antwort lautet – das streben 
nach Freiheit und Demokratie, meint 
Chaščavacki.

Jury Chaščavacki wurde für seinen Film „Der 
übliche Präsident” auch in Europa bekannt.

Es gibt viele Internetseiten, die Weißrussland gewidmet, 
gleichzeitig jedoch in Westeuropa nur in sehr geringem Maße 
bekannt sind. Besonders aber denjenigen, die sich mit der 
Gestaltung der Politik gegenüber Weißrussland beschäftigen 
und weder weißrussisch noch  russisch beherrschen.

Der Service Belarus-live füllt diese Lücke. Auf der Internetseite 
kann man ein wöchentliches Newsletter bestellen, in den 
Sprachen: englisch, deutsch, französisch, polnisch, 
weißrussisch, russisch und ukrainisch.
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